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Ein Segen für die Ortschaft Bredenborn
Die Grüne Oase im Bangernquellgebiet ist feierlich eröffnet

Mit den Mitgliedern der erfolgreichen Projektgruppe freuen sich Bürgermeister Josef Suermann und Bernhard Eder (2.u.3.v.l.) über das gelungeneMit den Mitgliedern der erfolgreichen Projektgruppe freuen sich Bürgermeister Josef Suermann und Bernhard Eder (2.u.3.v.l.) über das gelungeneMit den Mitgliedern der erfolgreichen Projektgruppe freuen sich Bürgermeister Josef Suermann und Bernhard Eder (2.u.3.v.l.) über das gelungeneMit den Mitgliedern der erfolgreichen Projektgruppe freuen sich Bürgermeister Josef Suermann und Bernhard Eder (2.u.3.v.l.) über das gelungeneMit den Mitgliedern der erfolgreichen Projektgruppe freuen sich Bürgermeister Josef Suermann und Bernhard Eder (2.u.3.v.l.) über das gelungene
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Gemeinsam Gutes für viele erreicht!
Die Grüne Oase im Bangernquellgebiet ist feierlich eröffnet

„Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ (Wiesenberg und Bangernquelle) feierten die Bredenborner die„Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ (Wiesenberg und Bangernquelle) feierten die Bredenborner die„Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ (Wiesenberg und Bangernquelle) feierten die Bredenborner die„Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ (Wiesenberg und Bangernquelle) feierten die Bredenborner die„Zwischen Berg und tiefem, tiefem Tal“ (Wiesenberg und Bangernquelle) feierten die Bredenborner die
Eröffnung ihrer „Grünen Oase“Eröffnung ihrer „Grünen Oase“Eröffnung ihrer „Grünen Oase“Eröffnung ihrer „Grünen Oase“Eröffnung ihrer „Grünen Oase“
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(ahk) Die Ortschaft Bredenborn hat
eine neue Attraktion. Im Bangern-
quellgebiet lädt eine wunderschön
gestaltete „Grüne Oase“ zum Ver-
weilen und Entspannen ein. Der Weg
zur Bangernquelle ist begradigt und
neu befestigt. Damit bietet er Wan-
derern und Radfahrern wieder die
Möglichkeit, ungehindert an den
Ort zu kommen, der als der Ge-
burtsort der Ortschaft Bredenborn
gilt. Viel interessanter als der stein-
zeitliche Naturquell dürfte für viele
Naturliebhaber zurzeit aber das
etwa 4.500 Quadratmeter große
Areal in unmittelbarer Nähe des
Quellteichs sein. Denn auf dieser
Fläche ist eine „Grüne Oase“ mit
einem märchenhaften Verweilbe-
reich mit Tisch und zwei Bänken
sowie einem Wald-Sofa, einem
Waldxylophon und einem Barfuß-
pfad entstanden. Ferner eine Be-
wegungsoase mit Slackline, Stufen-
reck und Schlagseilelement. Dazu
gibt´s eine Abenteuer- oder Wackel-
brücke sowie zwei große Insekten-
hotels. Auf dem blühenden „Wie-
senberg“ laden zwei Waldschaukeln
mit einer prächtigen Aussicht auf
Bredenborn und Nieheim zum Er-
holen und Genießen ein. Zwei groß-
flächige Informationstafeln geben
Auskunft über die Besonderheiten
des Geländes sowie der im Umfeld
lebenden Vögel und Insekten. Au-
ßerdem gibt es Informationen zur
Historie und zur Bedeutung der grün
schimmernden Bangernquelle. So-
mit ist alles dazu angelegt an die-
sem Ort zu verweilen, sich zu ent-
spannen und die Natur zu genie-
ßen. Aber auch, um sich an der fri-
schen Luft zu bewegen. Zusätzlich
bietet die „Grüne Oase“ die Mög-
lichkeit, von den auf der Blühwiese
stehenden alten Bäumen einige
Äpfel zu pflücken.
Mit dem Segen der Kirche eröffnet
wurde das neue Vorzeigestück nach
einer mehrjährigen Planungs- und
Bauzeit am Samstag, 24. Juni, von
Marienmünsters Bürgermeister Jo-
sef Suermann. Begrüßt wurden die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
Eröffnungsfeier von der Projektspre-
cherin der Dorfwerkstatt Marianne
Grabbe. Ihr Dank galt allen am Bau
der „Grünen Oase“ beteiligten Eh-
renamtler, der Stadtverwaltung Ma-
rienmünster sowie dem Projektre-
ferenten der Volkshochschule Har-
dehausen Bernhard Eder.
Bürgermeister Suermann lobte das

große Engagement der Dorfwerk-
statt. „Was ihre Mitglieder ehren-
amtlich in vielen Stunden geleistet
haben, ist ehrenwert und unbezahl-
bar“, so Suermann. Dank sagte er
auch Bernhard Eder und den Regio-
nalmanagerinnen der GfW, Lia Pott-
hast und Saskia Jäger. Den beiden
Damen sei es vornehmlich zu ver-
danken, dass man die komplizier-
ten Anträge für die LAEDER-Förde-
rung überhaupt auf den Weg brin-
gen konnte.
Gottes Segen für das neue Naher-
holungsgebiet und die darin ver-
weilenden Menschen erbaten Pas-
tor Marcus Falke-Böhne und Pfar-
rerin Kira Weweler. Bernhard Eder
zeigte sich in seinem Grußwort
ebenfalls erfreut und dankbar. „Um
so erfolgreich wie die Dorfwerkstatt
in Bredenborn zu sein, braucht es
Menschen die brennen. Einen, zwei,
drei, vier. Besser noch eine Gruppe
so wie hier. Es braucht den Rück-
halt in der Dorfgemeinschaft. Es
braucht Rückhalt bei den politisch
Verantwortlichen. Und es ist gut,
wenn es eine professionelle Leitung
gibt, so wie wir sie hier in der Land-
volkhochschule Hardehausen ha-
ben“, sagte Eder. „Für das wunder-
bare Projekt“ wünschte er „Gottes
Segen für alle diejenigen, die zu
Fuß oder mit Fahrrädern an diesen
wunderschönen Ort kommen.“
Nach der offiziellen Eröffnung wa-
ren alle Teilnehmenden zu den von
der Metzgerei Koch und der Bäcke-
rei Krome gespendeten Würstchen
und Brötchen eingeladen.
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„Elvis rockt den
Schafstall in
Marienmünster!“
Elvis-Fans in Ostwestfalen-Lip-
pe können sich freuen. Er
kommt am Freitag, 8. Septem-
ber um 20 Uhr in die Kultur-
scheune. Karten (22 Euro) sind
in den bekannten Verkaufsstel-
len erhältlich.
Tefonisch nehmen u.a. Brunhil-
de Brakweh (Tel.: 05276-264)
sowie Ingrid Vanin (Tel.: 05276-
8052) Kartenbestellungen
entgegen.

Die Botschaft der toten Vögel
Ungewöhnliche Ausstellung in der Abtei Marienmünster
richtet den Blick auf einen „leeren Himmel“

Fotokünstlerin Valérie Wagner hat die Autorin Tanja Busse mit ihremFotokünstlerin Valérie Wagner hat die Autorin Tanja Busse mit ihremFotokünstlerin Valérie Wagner hat die Autorin Tanja Busse mit ihremFotokünstlerin Valérie Wagner hat die Autorin Tanja Busse mit ihremFotokünstlerin Valérie Wagner hat die Autorin Tanja Busse mit ihrem
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(bb). Der Wiedehopf ist der erklär-
te Lieblingsvogel der aus Eversen
stammenden Hamburger Öko-Au-
torin Tanja Busse (52). „Weil ich
nämlich noch nie einen gesehen
habe, denn die Heidelandschaf-
ten, in denen er heimisch ist, gibt
es kaum noch. Und das wirklich
Schlimme ist, dass wir sein Feh-
len gar nicht bemerken“, sagt Tan-
ja Busse. Am Sonntag hat sie bei
einer Lesung in der Abtei Marien-
münster ihr neues Buch „Das Ster-
ben der anderen“ vorgestellt. Die
Lesung war Teil der Eröffnung der
großen Sommerausstellung der
Kulturstiftung Marienmünster in
der Abtei. Die Hamburger Foto-
künstlerin Valérie Wagner (58) prä-
sentiert im Glasgang, im Foyer
und im Konzertsaal ihr Bildpro-
jekt „Der leere Himmel“ über das
Artensterben der Vögel. Eine un-

gewöhnliche und sehr zeitgenös-
sische Sommerausstellung. „Aber
sie passt sehr gut an diesen his-
torischen Ort, denn Klöster sind
auch nichts anderes als eine aus-
sterbende Spezies“, begrüßte der
Künstlerische Leiter des Kloster-
netzwerks Hans-Hermann Jansen
die mehr als 100 Gäste der Ver-
nissage. In unterschiedlichen Bild-
serien mit insgesamt 25 Foto-Ex-
ponaten hat sich Valérie Wag-
ner dem Thema angenähert. So
hat sie knapp ein Dutzend ausge-
stopfte Allerweltsvögel wie Mau-
ersegler, Kuckuck und Rebhuhn
aus naturkundlichen Museen auf
dem Rücken liegend mit einer be-
sonderen Todesästhetik porträ-
tiert. „Es sind Vögel, die jeder
kennt, die aber dennoch auf der
Roten Liste der gefährdeten Ar-
ten stehen und die Rückenlage
habe ich gewählt, weil sie Aus-
druck von Ohnmacht und Hilflo-
sigkeit ist“, erklärt die Künstle-
rin. Dem stellt sie ihre Vogel-
Mensch-Serie gegenüber, wo sich
Mensch und Vogel exakt auf Au-
genhöhe begegnen. Wie auf dem
Bild von Tanja Busse und dem Wie-
dehopf. Keck schaut der Vogel mit
seinem langen Schnabel und dem
aufgestellten Scheitelgefieder der
Autorin in die Augen. Und, kannst
du mir mal erklären, wie das hier
weitergehen soll?, scheint der
Vogel zu fragen. Es ist aber auch
möglich, in der Betrachtung ganz
andere Botschaften zu erkennen.
Valérie Wagner stammt aus Det-
mold und hat als Stipendiatin des

Studienwerks Villigst in London
Fine Art studiert. Sie lebt und ar-
beitet seit 1992 als freie Fotogra-
fin und Künstlerin in Hamburg. Im
Zentrum von Valérie Wagners
künstlerischem Schaffen steht der
Mensch, seine Beziehung zu sich
selbst und zur Umwelt. Ihre Thea-

terarbeit im Bühnen- und Licht-
design (1986 bis 2001) hat einen
sichtbaren Einfluss auf ihre foto-
grafische Arbeit gehabt: Die Künst-
lerin entwickelte aus der Verbin-
dung von dreidimensionalem Ob-
jekt und Fotografie ihre Gestal-
tungsmethode der inszenierten
Fotografie und der Fotoinstallati-
on. Die Inszenierung von Räumen
und Szenen durch subtile Lichtge-
staltung zeichnen ihre fotografi-
sche Handschrift aus. Ihre Projek-
te setzt sie als serielle Arbeiten
um, die einem konzeptionellen
Ansatz folgen. Neben zahlreichen
Ausstellungen und Veröffentlichun-
gen wurde die Künstlerin mit Sti-
pendien und dem Kunstpreis Öko-
logie ausgezeichnet. Werke von
Valérie Wagner befinden sich in
öffentlichen und privaten Samm-
lungen. Die Ausstellung „Der leere
Himmel“ in der Abtei Marienmüns-
ter ist bis zum 10. September zu
sehen. Geöffnet ist die Ausstel-
lung freitags und samstags von 14
bis 17 Uhr sowie sonntags von 11
bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
´
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Der Landsatiriker
„Woanders is auch nich besser“

König Michael und Königin Kerstin regieren
Schützenfest vom 18. bis 20. August in Papenhöfen

Königspaar Michael und Kerstin Leßmann freuen sich mit ihrem Hofstaat auf ein rauschendes Schützenfest!Königspaar Michael und Kerstin Leßmann freuen sich mit ihrem Hofstaat auf ein rauschendes Schützenfest!Königspaar Michael und Kerstin Leßmann freuen sich mit ihrem Hofstaat auf ein rauschendes Schützenfest!Königspaar Michael und Kerstin Leßmann freuen sich mit ihrem Hofstaat auf ein rauschendes Schützenfest!Königspaar Michael und Kerstin Leßmann freuen sich mit ihrem Hofstaat auf ein rauschendes Schützenfest!

(sie) Reisen ist die große Leiden-
schaft des neuen Papenhöfener
Königspaars Michael und Kerstin
Leßmann. „Ob mit dem Hausboot
durch Südfrankreich, mit dem Ge-
ländewagen durch Namibia oder
Trekkingtouren auf dem Dach der
Welt, wir haben auf der Suche
nach Abenteuern schon einiges
von der Welt gesehen“, berichtet
der 58-jährige Maschinenbauin-
genieur. „Trotz Fernweh haben
unsere Koffer aber vorerst Pause.
Diesen Sommer freuen wir uns
sehr auf das „Abenteuer Schüt-
zenfest“, ergänzt seine auser-
wählte Königin und Ehefrau Ker-
stin, die als Sozialarbeiterin beim
Landkreis Holzminden angestellt
ist. In ihrer Freizeit erkunden die
beiden die heimatlichen Gefilde
auf ausgedehnten Wanderungen
oder mit den Fahrrädern.
Wandern ist auch das Hobby von
Andreas Höppner und seiner Frau
Monika. Martin Postert und Ehe-
frau Ulla lieben ihre Ausflüge mit
dem Fahrrad in der Region. „Wir
sind zusammen aufgewachsen und
Papenhöfen treu geblieben, da-
her war es naheliegend, Martin
und Andreas mit Ulla und Moni
als Hofstaat zu erwählen“, erklärt
der stolze König, der auch als
Löschgruppenführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr im Ort aktiv ist.
„Die Motivation, das Königschie-
ßen für das Jahr 2023 für mich
entscheiden zu wollen, ist dem
Umstand zu verdanken, dass mein
Vater vor 50 Jahren Schützenkö-
nig in Papenhöfen war. Dieses Ju-
biläum wollte ich gerne mitneh-
men“, berichtet Michael Leßmann

weiter. „Wir sind für unser Schüt-
zenfest gut vorbereitet und freu-
en uns auf unsere Gäste“, sind
sich Brudermeister Manuel We-
ber und Oberst Markus Fiebig ei-
nig. Um die Lachmuskeln zu stär-
ken, wird am Freitag, 18. August,
um 20 Uhr ein WESTFÄLISCHER
ABEND mit dem Landsatiriker Udo
Reineke im Festzelt angeboten.
Am Samstag, 19. August, wird die
Königsproklamation in der tradi-
tionellen Schützenmesse, die um
9 Uhr beginnt, durchgeführt.
Danach findet, zur Stärkung für
die anstehenden Aktivitäten, das
Schützenfrühstück im Festzelt
statt. Es folgt um 15 Uhr der Fest-
umzug mit anschließendem ge-
mütlichem Beisammensein und
Kindertanz im Festzelt. Die Band

„UNGLAUBLICH“ unterhält ab 20
Uhr mit Partymusik, zu der das
Tanzbein geschwungen wird.
Der große Festumzug mit Kranz-
niederlegung am Ehrenmal wird
am Sonntag, 20. August, ab 14
Uhr durchgeführt. Ab 18.30 Uhr
spielt „UNGLAUBLICH“ erneut
zum Tanz. Den krönenden Ab-
schluss bildet gegen 22:30 Uhr
die traditionelle, vom Königspaar

angeführte, Große Polonaise.
Neben „UNGLAUBLICH“ sorgen
der Musikverein BÖKENDORF und
der SPIELMANNSZUG KOLLER-
BECK an beiden Tagen für das
musikalische Rahmenprogramm.
König Michael und Königin Ker-
stin nebst Hofstaat sowie der Vor-
stand der St. Antonius Schützen-
bruderschaft laden ganz herzlich
zum Mitfeiern ein.

(sie) Mit Dialekt und im Original-
outfit des „Bördeaborigines“ mit
Arbeitsjacke, Wirtschaftswunder-
tasche und Bauernkappe gibt es
trotz oder gerade wegen kaput-
ter Zeiten immer noch jede Men-
ge zum Kaputtlachen. Seit Jahr-
zehnten ist Landsatiriker Udo Rei-
neke nun auf den Kleinkunstbüh-
nen in Feldscheunen und Schüt-
zenhallen in Ostwestfalen und
Nordhessen mit gelegentlichen
Abstechern ins Sauerland
unterwegs - ob als Autor und Ak-
teur beim Kultkaberett „Die Prä-
servative Liste“ oder aber Solo
und als „Alleinunterhalter“ mit
Niveau.
Der Dorfaktivist und Landkenner
(im echten Leben Bildungsreferent
beim Erzbistum Paderborn) wagt
einen Rundumschlag zur aktuel-
len Situation im strukturschwa-

chen Raum und lässt dabei die
Kirche im Dorf aber nicht ver-
schont. Pestilenz, Inflation, Ener-
giekrise, Fachkräftemangel, Krieg
und Tornados, die ausgerechnet
durch Paderborn fegen? bewei-
sen das es „woanders eben auchwoanders eben auchwoanders eben auchwoanders eben auchwoanders eben auch
nich besser is“nich besser is“nich besser is“nich besser is“nich besser is“ als aufm Dorf. Rei-
neke liefert Aufklärung, widerlegt
die Landlust als Lügenpresse und
liefert jenseits aller Verschwö-
rungstheorien nix als die Wahr-
heit. Aufgewachsen unter Men-
schen ohne jeden Migrationshin-
tergrund plaudert und reimt er
über den ganz normalen Wahn-
sinn zwischen Klimawandel und
der endgültigen demographi-
schen Auflösung.
Kleinkunst: dörflich, naturbelas-
sen, artgerecht und ohne Ge-
schmacksverstärker.- Ein etwas
anderer Heimatabend
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Sommerfest von Ü60
in Bremerberg
ein voller Erfolg

Förderung für den
kommunalen Straßenbau:
Bessere Infrastruktur im
Kreis Höxter

Das für das Schützenfest aufgebaute Festzelt in Bremerberg war fest inDas für das Schützenfest aufgebaute Festzelt in Bremerberg war fest inDas für das Schützenfest aufgebaute Festzelt in Bremerberg war fest inDas für das Schützenfest aufgebaute Festzelt in Bremerberg war fest inDas für das Schützenfest aufgebaute Festzelt in Bremerberg war fest in
der Hand der Seniorender Hand der Seniorender Hand der Seniorender Hand der Seniorender Hand der Senioren

Kabarettist Udo Reineke sorgteKabarettist Udo Reineke sorgteKabarettist Udo Reineke sorgteKabarettist Udo Reineke sorgteKabarettist Udo Reineke sorgte
mit seinem Vortrag für zahlreichemit seinem Vortrag für zahlreichemit seinem Vortrag für zahlreichemit seinem Vortrag für zahlreichemit seinem Vortrag für zahlreiche
Lacher und gute LauneLacher und gute LauneLacher und gute LauneLacher und gute LauneLacher und gute Laune

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Das von der „Seniorengemein-
schaft Ü60 Marienmünster“ orga-
nisierte Sommerfest in Bremer-
berg Ende Juni war ein voller Er-
folg. So konnte man es von den
rund 120 Besuchern hören.
Die Ortsfrauen und die zahlrei-
chen Helfer aus den verschiede-
nen Ortsteilen hatten keine Mü-
hen gescheut und das Festzelt in
Bremerberg geschmackvoll deko-
riert. Es war für das bevorstehen-
de Schützenfest in diesem Ort
aufgebaut und konnte somit von
der Gemeinschaft genutzt wer-
den. Die vielen Freiwilligen unter
der Regie von Brunhilde Brakweh
und Ingrid Vanin leisteten unei-
gennützig Hilfe und statteten das
Zelt mit Sitzgelegenheiten aus.
Aber auch für das leibliche Wohl
sorgten die Verantwortlichen und
boten neben Getränken auch eine

Vielzahl leckerer Speisen und Sa-
late an.
Umrahmt wurde der Nachmittag
von der Band „Freddy und Hein“,
die mit ihrer Livemusik zum we-
sentlichen Gelingen und zu sehr
guter Stimmung im Zelt beitru-
gen. So mancher bekannte Schla-
gerhit wurde von den Gästen laut-
stark mitgesungen.
Als Stargast hatten die Organisa-
torinnen den in OWL bekannten
Kabarettisten Udo Reineke ver-
pflichtet. Er legte seine „kaba-
rettistischen Finger humorvoll in
die Wunde der mangelnden Infra-
struktur des ländlichen Raumes“.
Er nahm dabei kein Blatt vor den
Mund und brachte mit seiner Dar-
bietung die Gäste zum Lachen.
Auch die einzelnen Ortsteile der
Stadt Marienmünster nahm Rei-
neke unter die Lupe. So schlug er
beispielsweise vor, die Namen von
Kleinenbreden und Großenbreden
aufgrund der Größe zu tauschen.
Immer wieder kam Reineke auch
auf die Genderthematik zu spre-
chen. Ferner monierte er mit sei-
ner eigenen humorvollen Ein-
schätzung das fehlende Angebot
des öffentlichen Personennahver-
kehrs im ländlichen Raum. Auch
stellte er den Flughafen Kassel-
Calden als den ökologischsten Air-
port der Region vor. Hier spricht
man vorher mit dem Flugkapitän
die Startzeit ab. Aber auch mit
der Betrachtung anderer alltägli-
cher Themen sorgte der Kabaret-
tist für Heiterkeit und Lachsalven
bei den Gästen. Nach dem ein-
helligen Urteil der zahlreichen
Gäste eine gelungene Veranstal-
tung der Ü60 Gemeinschaft Mari-
enmünster.

Die Kommunen in Nordrhein-
Westfalen werden auch weiterhin
durch die NRW-Koalition bei der
Modernisierung ihrer Infrastruk-
tur unterstützt. Das Land kom-
pensiert auch in diesem Jahr voll-
ständig die vorherigen Bundes-
mittel und stellt aus dem Landes-
haushalt insgesamt 134.07 Milli-
onen Euro für den kommunalen
Straßenbau zur Verfügung. Dazu
erklärt der CDU-Landtagsabge-
ordnete Matthias Goeken:
„Das Förderprogramm zur Stär-
kung des kommunalen Straßen-
baus beweist, dass wir unser Ver-
sprechen halten und weiterhin an
der Seite unserer Städte, Kreise
und Gemeinden stehen. Eine ver-
lässliche sowie gut ausgebaute
Straßeninfrastruktur ist wichtig,
um die Mobilitätsqualität in NRW
weiter zu fördern. Gerade hier im
ländlichen Raum sind wir auf zu-
kunftsfeste Verbindungen ange-
wiesen.
Deshalb freue ich mich, dass wir
ebenfalls von der Förderung pro-
fitieren. Insgesamt fließen

980.000 Euro in den Kreis Höxter.
Konkret beteiligt sich das Land
mit 680.000 Euro an der grund-
haften Erneuerung der K5 zwi-
schen Holzhausen und Breden-
born sowie mit 300.000 Euro an
dem Ersatzneubau für die Brücke
„Talgraben“ an der K62 in Mari-
enmünster. Das Förderprogramm
entlastet die Kommunen und hilft,
die Infrastruktur im Kreis Höxter
nachhaltig zu verbessern.“
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Grußwort von Landrat Michael Stickeln
für die Publikation zum 125-jährigen Bestehen
des Wirte-Vereins „Freud und Leid“

Grußwort des 1. Vorsitzenden
zum 125-jährigen Jubiläum

Michael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, Landrat

Liebe Leserinnen und Leser!
Seit 125 Jahren engagieren sich die
Mitglieder des Wirte-Vereins „Freud
und Leid“ für die Förderung der Gas-
tronomie in unserem Kreis Höxter.
Damit haben sie das wirtschaftliche

und gesellschaftliche Leben in unse-
rem Kulturland ganz hervorragend
bereichert. Für diesen Einsatz danke
ich allen Mitgliedern im Namen der
Menschen im Kreis Höxter von Her-
zen! In der Vereinsgeschichte muss-
ten sich die Mitglieder des Wirte-
Vereins immer wieder den widrigs-
ten Umständen anpassen. Sie erleb-
ten Kriege, wirtschaftliche Auf- und
Abschwünge sowie tiefgreifende
gesellschaftliche Veränderungen.
Ihre Wirtschaften, Gasthäuser und
Restaurants zählten dabei stets zu
den wichtigsten Orten, an denen
sich die Dorf- und Stadtgemein-

schaften trafen und Geselligkeit
sowie Gemeinschaft lebten.
Der Wirte-Verein „Freud und Leid“
war und ist eine starke Interessen-
vertretung für unsere heimische Gas-
tronomie. Seine Bedeutung wird
weiter zunehmen, denn schließlich
stehen viele Betriebe derzeit vor den
gleichen Herausforderungen - egal
ob steigende Energiekosten oder der
Mangel an Fachkräften.
Auch wir alle, liebe Leserinnen
und Leser, können einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, dass
unsere Gastwirtinnen und Gast-
wirte diese Herausforderungen

meistern können: Nämlich indem
wir unsere Gastronomie vor Ort
weiterhin unterstützen. Darum
bitte ich Sie sehr herzlich!
Dem Wirte-Verein „Freud und Leid“,
allen Mitgliedern und der gesamten
Gastronomie-Branche im Kreis Höx-
ter wünsche ich von Herzen alles
erdenklich Gute für die Zukunft,
insbesondere wirtschaftlichen Erfolg
und allzeit Gottes reichen Segen!

Höxter, im Juli 2023
Ihr
Michael Stickeln
Landrat des Kreises Höxter

In diesem Jahr blickt der Wirte-
Verein „Freud und Leid“ auf eine
125-jährige Geschichte zurück.
Diese lange Zeit zeugt davon, dass
man schon sehr früh erkannt hat,
wie notwendig es gerade in der

Gastronomie mit ihren vielfältigen
Gebieten (Hotels, Pensionen, Res-
taurants, Cafés, Imbissen oder die
besagten Kneipen) ist, in der Ge-
meinschaft zusammen zu stehen.
So wurde bereits im vorletzten Jahr-

hundert der Grundstein für unse-
ren heutigen Verein gelegt, um
zusammen mehr zu erreichen.
Nicht umsonst hat sich der so wich-
tige und bedeutsame überregio-
nale Hotel- und Gaststätten-Ver-
band so bewährt. Die einstmali-
gen Ortsgruppen des Verbandes
haben sich in vielen Regionen
weiterhin als örtliche Vereine ent-
wickelt und sind meist eigenstän-
dig, aber in der Regel eng mit
dem DEHOGA verbunden.
Der Fortbestand des Vereins über
so lange Zeit ist hauptsächlich
durch die vielfältigen Aktivitäten
begründet, die sich in den letzten
Jahren aber mehr auf das Wohl-
befinden seiner Mitglieder verla-
gert haben. So organisieren wir
regelmäßige Treffen, wie z.B. den
Frühjahrsempfang, das Sommer-
fest und auch die beliebten Kurz-
reisen in verschiedene Regionen
Deutschlands und Europas.
Weil es immer schwieriger wurde,
Mitglieder für eine Vorstandstätig-
keit zu gewinnen, wurde in den 90er
Jahren der benachbarte Wirte-Ver-
ein Steinheim aufgelöst und dem
Wirte-Verein Bad Driburg angeglie-
dert. Anfang dieses Jahres erfolgte
die Auflösung des Wirte-Vereins
Warburg, dessen Mitgliedern wir
ebenfalls den Beitritt zum Wirte-
Verein Bad Driburg angeboten ha-

ben, um an unseren Aktivitäten teil-
haben zu können. (Seit Jahren wur-
den bereits die Kurzreisen erfolg-
reich zusammen mit der Warburger
Ortsgruppe organisiert.)
Es bleibt zu wünschen, dass wir
auch weiterhin mit unseren Aktivi-
täten erfolgreich sind und hoffen in
erster Linie auf die Unterstützung
unserer Mitglieder und Förderer.
Mein besonderer Dank für die er-
folgreiche Vereinsarbeit gilt dem
gesamten Vorstand-Team: den
stellvertretenden Vorsitzenden
Fatbardh Tominaj (Bad Driburg),
Rita Klocke (Nieheim-Oeynhau-
sen), Karin Göbel (Warburg) und
unserem Geschäftsführer Bernd
Kukuk (Nieheim-Himmighausen).

Heiner Eyers, 1. Vorsitzender

Heiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. Vorsitzender
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Sehr geehrte Damen und Herren,
wir gratulieren dem Wirteverein
Freud und Leid, Bad Driburg ganz
herzlich zum 125-jährigen Jubilä-
um. Ein sicheres Zeichen, wie
lang die Geschichte der „Gastge-
ber der Region“ schon existiert
und unsere Branche an Bedeu-
tung misst. Vor allem ist sie immer
noch zeitgemäß, hat sich über die
Jahre immer wieder der Gesell-
schaft angepasst und hat gerade
in der Pandemie gezeigt, wie wich-
tig die Branche als sozialer Wirt-
schaftsfaktor in der Gesellschaft
eine große Rolle spielt.
Es vergeht leider kein Tag ohne
schlechte Nachrichten aus den Me-
dien. Da haben wir als Gastgeber
der Region viel zu tun. Wir müssen
nämlich die gute Laune halten, po-
sitive Energien weitergeben, fröh-

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalen

lich sein, Kommunikation schaffen
und unseren Gästen ein besonde-
res Erlebnis bescheren.
Eine große Aufgabe, wo doch ei-
gentlich die Sorgen alle bedrü-
cken, die Preise bei den Lebens-
mitteln immer mehr steigen, die
Mitarbeiter fehlen und Personal-
kosten in die Höhe gehen, Ener-
giekosten sich verdreifachen.
Vor allem die bange Frage, ob die
7 Prozent Mehrwertsteuer für die
Lebensmittel bleibt! Sie ist die
Lebensversicherung für alle gast-
gewerblichen Betriebe!
Gerade in solchen Situationen ist
es wichtig, dass die Branche zu-
sammenhält und sich gegenseitig
unterstützt. Es gibt nur noch weni-
ge Wirtevereine, die sich so für die
Branche engagieren wie dieser in
Bad Driburg und ausschließlich vom
Ehrenamt geführt werden. Deshalb
gilt unser besonderer Dank auch
den Ehrenamtlern, die sich hier
neben ihren Aufgaben in den Be-
trieben noch so für unsere Bran-
che einsetzen und diese in der Öf-
fentlichkeit präsentieren.
„Ehrenamt ist eine Arbeit, die
nicht bezahlt wird.
Es ist eine Arbeit, die unbezahl-
bar ist!“

Der DEHOGA Branchenverband
ist auf diese ehrenamtliche Un-
terstützung in der Region ange-
wiesen, um die ganze Bandbrei-
te der Branche in der Öffent-
lichkeit, Politik und in den Gre-
mien zu vertreten und sich für

sie einzusetzen. Darum wün-
schen wir dem Verein weiteres
gutes Gelingen und bedanken
uns für den Einsatz.

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalen

125 Jahre im Dienst einer
lebendigen Gesellschaft
Der Wirteverein Bad Driburg - Steinheim -
Warburg feiert ein großes Jubiläum
(ahk) „Man soll die Feste stets so
feiern, wie sie fallen“, lautet eine
alte Lebensweisheit. Wer wüsste
das wohl besser als die Wirte, die
immer wieder kleine Feiern und
große Feste für andere planen und
ausrichten. Am 8. August werden
sie nun selbst in geselliger Runde
feiern, denn der Wirteverein Bad
Driburg - Steinheim - Warburg
blickt in diesem Jahr auf sein 125.
Gründungsjahr zurück.
Treffen werden sich die Mitglie-
der aus diesem Anlass ab 17.30
Uhr im Biergarten des Restau-
rants Egge-Wirt in Bad Driburg.
Begrüßen wird sie dort der 1.
Vorsitzende des Jubiläumsver-
eins Heiner Eyers und verwöh-
nen wird sie das Team von Sandro

und Eva-Maria Jovanovic mit ei-
nem Festmenü, das bereits beim
Lesen der Speisekarte den Mund
wässrig werden lässt. Das fest-
lich mediterrane Buffet enthält
unter anderem Gazpacho, eine
große Auswahl an Salaten, Anti-
pasti, Foccacia, Paella, Spinatla-
sagne, Ossobuco, Tiramisu und
Panna Cotta.
Als Ehrengäste werden unter an-
derem die Hauptgeschäftsführe-
rin der DEHOGA Ostwestfalen
Regine Tönsing, die Bürgermeis-
ter der Städte Bad Driburg, Nie-
heim und Warburg sowie MdL
Matthias Goeken erwartet. Fer-
ner die Vertreter mehrerer Brau-
ereien, Getränkegroßhandlungen
und Autohäuser sowie die Chefs
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der Sparkassen und Volksbanken.
Für die musikalische Unterhaltung
hat der Vorstand des Wirtevereins
das beliebte Querbeet Orchester
verpflichtet. Und bei diesem kann
man ganz sicher sein, dass es so-
wohl für die erste, als auch für die
zweite Jugend die passenden Songs

Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.
von links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukuk
(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).
Collage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  Köhne

Die stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende Vorsitzende
des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.

Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-
torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)
und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)
Foto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef Köhne

im Repertoire hat. Dass neben den
musikalischen und den kulinari-
schen Spezialitäten auch ganz
spezielle Anekdoten zum Vergnü-
gen beitragen, darauf lässt der
folgende Spruch des Vereinsge-
schäftsführers Bernd Kukuk
schließen. „Wer nichts wird, wird
Wirt. Wem auch dieses nicht ge-
lungen, der macht in Versicherun-
gen. Wer das nicht packt, der fällt
als Gast auf Dauer seinem Wirt
zur Last.“  Bei allem Spaß, den die
Jubiläumsfeier beinhalten wird, soll
sie aber auch dazu beitragen, dass
der Wirteverein, der sich ganz be-
wusst „Freud und Leid“ auf seine
Fahnen geschrieben hat, weiterhin
fest zusammensteht und gemein-
same Ziele verfolgt. Und eines
davon lautet: Den 2.022 Jahre al-
ten Bibelspruch, „Denn in der Her-
berge war kein Platz mehr“, soll
dort, wo die Mitglieder des Wirte-
vereins „Freud und Leid“ aktiv sind,

kein Gast wiederholen müssen.
Ganz aktiv einsetzen wollen sich
dafür (Fotos) der 1. Vorsitzende
Heiner Eyers und seine Stellver-
treterinnen Karin Göbel, Rita Klo-
cke und sein Stellvertreter Fat-
bardh Tominaj und Geschäftsfüh-
rer Bernd Kukuk.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim – 25. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 7  – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,
was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,
die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.
Drum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mit
BedachtBedachtBedachtBedachtBedacht
Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,
wo’wo’wo’wo’wo’s Fs Fs Fs Fs Freude macht!reude macht!reude macht!reude macht!reude macht!

Der Der Der Der Der WIRWIRWIRWIRWIRTE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-
le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:
Ein Verzehr-Gutschein des Wirte-
Vereins wird individuell persona-
lisiert und ist nach eigenen Wün-
schen frei gestaltbar!
Die Gutschein-Summe ist frei
wählbar und kann in den 26 teil-
nehmenden Restaurants und Lo-

kalen eingelöst werden.
Der Gutschein wird kostenlos ver-
sandt oder kann direkt in Nie-
heim abgeholt werden.
Die Bestellung kann telefonisch,
per E-Mail, WhatsApp oder direkt
vor Ort erfolgen.

Kontakt: Wirte-VWirte-VWirte-VWirte-VWirte-Verein,erein,erein,erein,erein,
GeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführung
Bernd Kukuk,
Antoniusstr. 21,
Himmighausen,
33039 Nieheim,
Tel. 05238-997 227 oder
mobil 0171 935 6674,
E-Mail: b.kukuk@t-online.de
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125 Jahre Wirte-Verein Bad Driburg
Gemeinsamkeit in Freud und Leid

Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)

Im Jahr 1898 erblickt der Dramati-
ker und Lyriker Berthold Brecht in
Augsburg das Licht der Welt. In Genf
wird der Automobil Club der Schweiz
gegründet. Josef und Emil Berliner
gründen in Hannover die Deutsche
Grammophon Gesellschaft. 65
Kunstschaffende gründen die
Künstlergruppe Berliner Secession.
Und während sich im westfälischen
Steinheim musikinteressierte Män-
ner zum MGV-Liederkranz zusam-

menschließen, wird im idyllischen
Driburg am 3. Juli 1898 mit der
Gründung  des Verschönerungs-
und Verkehrsvereins der Vorläufer
des heutigen Wirte-Vereins ins Le-
ben gerufen. Gründer ist der Sani-
tätsrat Dr. Heinrich Lünnemann, der
nur zwei Jahre später auch den Eg-
gegebirgsverein gründet.
Als Driburg am 26. August 1919
von der preußischen Regierung
den Namen „Bad Driburg“ zuge-

sprochen bekommt, entwickelt
sich die Stadt zunehmend. Es ent-
stehen große Sanatorien, Kurkli-
niken, Hotels und sonstige Beher-
bergungsbetriebe, die die Gäste-
zahlen rasant ansteigen lassen.
So berichtet der frühere Ge-
schäftsführer des Bad Driburger
Verkehrsamts Gerhard Herdam in
der Festschrift „75 Jahre Ortsver-
einigung Bad Driburg des Gast-
stätten- und Hotelgewerbes“,

dass im Jahr 1973 in Bad Driburg
39.892 Gäste gezählt wurden, die
881.441 Übernachtungen brach-
ten. Zur gleichen Zeit hat Bad
Driburg 14.518 Einwohner, 27
Gaststätten und acht Cafés.
Die nach dem zweiten Weltkrieg
immer bekannter werdende Bade-
stadt, so sollte man meinen, ist für
die Gastronomie das reinste Para-
dies. Doch schon damals beklagt
der Wirte-Verein die Probleme, die
das sich wandelnde Bild des
„Wirtshauses“ mit sich bringt. Und
dass die Probleme seitdem nicht
kleiner geworden sind, weiß wohl
keiner besser, als die langjährigen
Vorstandsmitglieder des Wirte-Ver-
eins selbst. Gefragt sind Strebsam-
keit, Kreativität, umsichtiges und
kaufmännisches Handeln, uneinge-
schränkte Freundlichkeit und Ar-
beitszeiten, die nahezu regelmä-
ßig über den 12-Stundentag hin-
ausgehen. Hinzu kommen oftmals
Personalmangel sowie eine alles
erschwerende Bürokratie.
Gefordert sind damit auch die Mit-
glieder des Wirte-Vereins, die ih-
ren Gästen den Aufenthalt in Bad
Driburg so angenehm wie möglich
machen möchten. Sie schließen
sich dem Deutschen Hotel- und
Gaststättenverband e. V. (DEHO-
GA) an und arbeiten, was die
immer schwieriger werdende Ver-
einsführung anbetrifft, sehr eng
mit diesem zusammen. Dass der
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Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad
Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)

Bad Driburger Wirte-Verein einen
gangbaren und zielführenden Weg
einschlägt, zeigen die Auflösungen
der Wirte-Vereine in mehreren an-
deren Städten. Ihnen gehen die Mit-
glieder verloren und es kommen
keine neuen nach. Der verbleiben-
de Rest wechselt zum Wirte-Verein
Bad Driburg, der sich nun „Wirte-
Verein Freud und Leid Bad Driburg,
Steinheim, Warburg“ nennt. Wie
aber kam es, dass die Gastronomie
in Bad Driburg schwierige Zeiten
besser überstand, als manche Kol-
legen an anderen Orten?
Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist WirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflicht
„Wir haben zusammengehalten“,
lautet die Antwort der langjähri-
gen Vorstandsmitglieder Johannes
Eyers, Heinz Heinemann und Bernd
Kukuk. Gemeinsam boten die Ba-
destädter nach dem Jahr 2000 ihre
Gourmettouren an. Dabei wurden
die Gäste nach dem Besuch des
ersten Lokals kostenlos mit einem
Pkw zum nächsten gefahren. Von

dort ging es in gleicher Weise zur
Einnahme eines dritten Ganges ins
nächste Lokal, bis die Reise
schließlich im fünften oder sechs-
ten Restaurant mit dem Dessert
endete. Die Reihenfolge der be-
suchten Lokale wechselte dabei
jährlich, sodass der Aufwand, die
Kosten und die Einnahmen gleich-
wertig verteilt waren. Der Gast
aber hatte die Gewissheit, dass
ihm in jedem Lokal ein Glas Wein
und eine Flasche Wasser serviert
wurden. Teilnehmen konnten an
dieser Gourmettour maximal 80
Personen. Dass das Angebot bei
den Gästen in Bad Driburg und
weit darüber hinaus bestens an-
kam, zeigen die Berichte der dar-
an teilnehmenden Wirte. „Die Kar-
ten waren schon mehrere Wochen
vor dem Beginn der Tour vergrif-
fen“, erinnern sie sich, was dazu
führte, dass die Gourmettour auf
einen weiteren Tag ausgedehnt
wurde. Unterstützung bekamen die

Wirte von einigen Autohäusern, die
den Fahrdienst übernahmen.
Weitere kulinarische Highlights
waren die in Dortmund abgeschau-
ten „àla-carte Tage“, an denen die
Bad Driburger Gastronomen ihre
Gäste auf dem Steinplatz verwöhn-
ten. Doch während 1990 alles mit
15 Kolleginnen und Kollegen be-
gann, blieben später nur noch acht
übrig. „Der Aufwand war den meis-
ten wohl zu groß“, glauben die
einstigen Organisatoren heute.
Besonders lebhaft erinnern sie an
ein Ereignis, bei dem es einem
ihrer Vereinskollegen gelungen
war, den WDR Tanz- oder Partyzug
nach Bad Driburg zu holen. Man
rechnete mit 1.000 im Zug anrei-
senden Personen und war völlig
überrascht, als weitere 1.000
Menschen mit Pkw nach Bad Dri-
burg kamen. Die Folge waren völ-
lig überfüllte Gastronomiebetrie-
be und restlos leergeräumte Kühl-
häuser. Dafür aber war Bad Dri-
burg in aller Munde und in vielen
Medien. Gern denkt man im Wir-
te-Verein auch an die Auftritte von

Chris de Burgh, bei denen das
begeisterte Publikum auszurasten

Prost! Auf die 
nächsten 125 Jahre.

handelshof.de/cash-carry-maerkte
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Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)

drohte. Und in Erinnerung geblieben
sind die von den angeblichen Herren
der Schöpfung als „Putenrennen“
bezeichneten mittwöchlichen Tanz-
abende, an denen ausschließlich die
Damen die Wahl hatten.
Vermisst werden von den Wirten
heute die legendären Früh-, Spät-
und Dämmerschoppen. Bei ihnen

war der Aufwand gering, die Einnah-
men jedoch „kalkulierbar.“ Auf der
Strecke geblieben sind die Kneipen
füllenden Skatturniere sowie das
Preisknobeln und -kegeln. Ein Wan-
del hat sich außerdem bei der Aus-
wahl der Speisen vollzogen. Wäh-
rend die Gäste früher einen vollbe-
ladenen Teller bevorzugten, sind

derzeit die kleineren Portionen, bei
denen „das Auge mitisst“, gefrag-
ter. Bezüglich des aktuellen Perso-
nalmangels haben die Vereinswir-
te unterschiedliche Erfahrungen
gemacht. Während den einen die
arbeitswilligen Leute fehlen, sind
andere stolz darauf, dass ihnen ihre
Servicekräfte schon 25 und 40 Jah-
re lang die Treue halten.
Untereinander halten sich die Mit-
glieder des Wirte-Vereins Freud und
Leid auch über den Tod hinaus die
Treue. Solange es geht, unterneh-
men sie gemeinsame Reisen, orga-
nisieren Tagesausflüge, Wanderun-
gen, gesellige Abende, Sommerfes-
te und Neujahrsempfänge. Und wenn
jemand das Zeitliche segnet, dann
geben ihm die Vorstandsmitglieder

das letzte Geleit, indem sie seinen
oder ihren Sarg zum Grab tragen
und einen Kranz niederlegen.
Interessant sind noch einige von
den „alten Hasen“ des Wirte-Ver-
eins weitergegebene Lebenserfah-
rungen, die da lauten: „Gäste muss
man halten, indem man sie wie
Freunde behandelt.“ Und: „Man
muss sich gegenseitig helfen. Wer
anderen etwas neidet, der scha-
det sich selbst.“ An dieser Grund-
haltung festhaltend, blickt der Wirt-
verein Freud und Leid Bad Driburg
(Kreis Höxter) auf die kommenden
25 Jahre, in denen er sich weiterhin
für ein geselliges und harmoni-
sches Miteinander einsetzen will.
(Josef Köhne)
Die bisherigen Vorsitzenden des
Wirte-Vereins waren:
1917 Heinrich Wolff
1917 - 1924 Henry Wolff
1928 - 1930 Andreas Wächter
1930 - 1939 Wilhelm Pauly
1939 - 1943 Fritz Geisen
1943 - 1946 ruhte die Vereinstä-
tigkeit krankheitsbedingt
1946 - 1951 Franz Finkeldey
1951 - 1970 Anton Brand
1970 - 1974 Ernst Hütten
1974 - 1996 Johannes Eyers
1996 - 2014 Reinhold Jacob
Seit 2014 Heiner Eyers

Den derzeitigen Vorstand bilden:
Heiner Eyers (Vorsitzender)
Bernd Kukuk (Geschäftsführer)
Fatbardh Tominaj (stv. Vors. Bad
Driburg)
Rita Klocke (stv. Vors. Steinheim)
Karin Göbel ( stv. Vors. Warburg)
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Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)

Die Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel Brand
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)
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König -
Präsident -
Politiker
Jetzt ist Sebastian
Wessler Nieheims
prominentester
Bürger
(ahk) Es stieg zwar kein weißer
Rauch auf, als die Alte Schützen-
gesellschaft Nieheim ihren neuen
König Sebastian Wessler vorstell-
te, der Jubel aber war kaum ge-
ringer als nach einer Papstwahl.
Der Grund für die enthusiastische
Freude lag aber zudem wohl in
der Tatsache begründet, dass das

Alte Schützen - Neue Freunde
Die Alte Schützengesellschaft Nieheim
feierte mit seinem Langzeit-Königspaar Walter und Monika Rieks

Fähnrich Reinhard Wand und seine Offiziere Gerd Stamm (l.) und Bernd Stiewe (r.) präsentierten dieFähnrich Reinhard Wand und seine Offiziere Gerd Stamm (l.) und Bernd Stiewe (r.) präsentierten dieFähnrich Reinhard Wand und seine Offiziere Gerd Stamm (l.) und Bernd Stiewe (r.) präsentierten dieFähnrich Reinhard Wand und seine Offiziere Gerd Stamm (l.) und Bernd Stiewe (r.) präsentierten dieFähnrich Reinhard Wand und seine Offiziere Gerd Stamm (l.) und Bernd Stiewe (r.) präsentierten die
Schützenfahne mit dem Abbild des Stadtpatrons Nikolaus von Myra.Schützenfahne mit dem Abbild des Stadtpatrons Nikolaus von Myra.Schützenfahne mit dem Abbild des Stadtpatrons Nikolaus von Myra.Schützenfahne mit dem Abbild des Stadtpatrons Nikolaus von Myra.Schützenfahne mit dem Abbild des Stadtpatrons Nikolaus von Myra.

Sie begeisterten am Sonntagnachmittag die auf der Marktstraße wartenden Zuschauer. (v. l.) BarbaraSie begeisterten am Sonntagnachmittag die auf der Marktstraße wartenden Zuschauer. (v. l.) BarbaraSie begeisterten am Sonntagnachmittag die auf der Marktstraße wartenden Zuschauer. (v. l.) BarbaraSie begeisterten am Sonntagnachmittag die auf der Marktstraße wartenden Zuschauer. (v. l.) BarbaraSie begeisterten am Sonntagnachmittag die auf der Marktstraße wartenden Zuschauer. (v. l.) Barbara
Gründer, Maureen Rasche, Monika und Walter Rieks, Bärbel Versen und Petra Kukuk.Gründer, Maureen Rasche, Monika und Walter Rieks, Bärbel Versen und Petra Kukuk.Gründer, Maureen Rasche, Monika und Walter Rieks, Bärbel Versen und Petra Kukuk.Gründer, Maureen Rasche, Monika und Walter Rieks, Bärbel Versen und Petra Kukuk.Gründer, Maureen Rasche, Monika und Walter Rieks, Bärbel Versen und Petra Kukuk.

Königin Monika und König WalterKönigin Monika und König WalterKönigin Monika und König WalterKönigin Monika und König WalterKönigin Monika und König Walter
Rieks gehörten die Herzen derRieks gehörten die Herzen derRieks gehörten die Herzen derRieks gehörten die Herzen derRieks gehörten die Herzen der
Zuschauenden. Fotos: ahkZuschauenden. Fotos: ahkZuschauenden. Fotos: ahkZuschauenden. Fotos: ahkZuschauenden. Fotos: ahk

(ahk) Nach einer sechsjährigen
Pause stand die Stadt, in der der
Arzt und Dichter Friedrich Wilhelm
Weber seine letzten Lebensjahre
verbrachte, wieder ganz im Zei-
chen der mit Zylinder und schwar-
zem Anzug durch die Straßen des
historischen Stadtkerns mar-
schierenden Rotten der Alten
Schützengesellschaft. Ausgestat-
tet waren die Herren mit Geweh-
ren, in deren Läufen anstatt tö-
tender Metallkugeln, den Frieden
verheißende Blumen steckten.
Begleitet wurde der festliche Zug
beim sonntäglichen Ausmarsch
vom Spielmannszug der Freiwilli-

ernden Schützenfestes von den
ebenfalls in einer Kutsche fahren-
den Hofdamen Maureen Rasche,
Petra Kukuk, Bärbel Versen und
Barbara Gründer.
Als Ehrengäste marschierten Bür-
germeister Johannes Schlütz, Pas-
tor Jürgen Bischoff und Polizei-
hauptkommissar Klaus Geiser im
Festumzug. Namentlich begrüßte
Kommandeur Schunicht während
der historischen Königsparade
die beiden ältesten Ehrenobers-
ten der Alten Schützengesell-
schaft Gerhard Rieks und Franz
Schwarze - Blanke.

gen Feuerwehr Nieheim und dem
Blasorchester des Europadorfs
Himmighausen. Sie alle folgten
den Befehlen des Kommandeurs
Werner Schunicht und seines Ad-
jutanten Gerd Peine. Die Meldun-
gen über das korrekte Antreten
der Rotten und die Anzahl der
Schützen nahmen der I. Oberst
Ferdinand Parensen und der II.
Oberst Klaus Brune entgegen.
Den glanzvollen Mittelpunkt aber

bildete das in einer von schweren
Westfälischen Kaltblutpferden
gezogenen Kutsche fahrende Kö-
nigspaar Walter und Monika
Rieks. Nach der Corona beding-
ten Langzeitregentschaft begeis-
terte es die Schützen und die vie-
len applaudierenden Zuschauer
mit seinem sympathischen Auftritt
und seiner natürlichen Freundlich-
keit. Begleitet wurden die Majes-
täten während des drei Tage dau-
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Warten auf den neuen Regenten
infolge der Corona Pandemie an-
statt der üblichen drei nun sechs
Jahre gedauerte hatte. Außerdem
hatte sich das Königsschießen
aufgrund eines defekten Laserge-
wehrs noch einmal um weitere 90
Minuten verzögert und die Span-
nung ins Unermessliche steigen
lassen. Ein weiteres Kriterium
waren die 42 Bewerber, die nach
dem ersten Stechen um die Kö-
nigswürde ragen. In der alles ent-
scheidenden Runde musste sich
Claas Fischer letztlich geschlagen
geben und das Amt des Vizekö-
nigs übernehmen.
Sebastian Wessler aber genoss
den Augenblick auf den Schultern
seiner Mitbewerber und ließ sich
von seinen Freunden feiern. Nach
dem Einzug in die Stadthalle nahm
er von seinem Vorgänger Walter
Rieks die Königskette und vom
ersten Bürger der Stadt die Glück-
wünsche entgegen.
Als Königin wird ihm seine Le-
bensgefährtin Peggy Motsch zur
Seite zur Seite stehen, den Hof-
staat bilden Stephanie Müller,
Anne Wessler, Pia Niehus und Ei-
leen Valtinke. Ihren ganz großen
Auftritt hat die neue Königsfami-
lie im Juli 2026.
Privat ist seine Majestät „Basti“
von Beruf Heilerziehungspfleger.
Im Nebenberuf ist er Präsident
der Nieheimer Karnevalsgesell-
schaft und Kommunalpolitiker im
Rat der Stadt Nieheim.

Auf den Schultern seiner Mitbewerber genießt Sebastian Wessler die Huldigungen der Schützenbrüder.Auf den Schultern seiner Mitbewerber genießt Sebastian Wessler die Huldigungen der Schützenbrüder.Auf den Schultern seiner Mitbewerber genießt Sebastian Wessler die Huldigungen der Schützenbrüder.Auf den Schultern seiner Mitbewerber genießt Sebastian Wessler die Huldigungen der Schützenbrüder.Auf den Schultern seiner Mitbewerber genießt Sebastian Wessler die Huldigungen der Schützenbrüder.
Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Unter den Augen des I. Oberst Ferdinand Parensen übergibt Langzeit-Unter den Augen des I. Oberst Ferdinand Parensen übergibt Langzeit-Unter den Augen des I. Oberst Ferdinand Parensen übergibt Langzeit-Unter den Augen des I. Oberst Ferdinand Parensen übergibt Langzeit-Unter den Augen des I. Oberst Ferdinand Parensen übergibt Langzeit-
könig Walter Rieks die Königskette an seinen Nachfolger Sebastiankönig Walter Rieks die Königskette an seinen Nachfolger Sebastiankönig Walter Rieks die Königskette an seinen Nachfolger Sebastiankönig Walter Rieks die Königskette an seinen Nachfolger Sebastiankönig Walter Rieks die Königskette an seinen Nachfolger Sebastian
Wessler.Wessler.Wessler.Wessler.Wessler.

Die neuen Nieheimer Machverhältnisse: Der „Statthalter“ gratuliertDie neuen Nieheimer Machverhältnisse: Der „Statthalter“ gratuliertDie neuen Nieheimer Machverhältnisse: Der „Statthalter“ gratuliertDie neuen Nieheimer Machverhältnisse: Der „Statthalter“ gratuliertDie neuen Nieheimer Machverhältnisse: Der „Statthalter“ gratuliert
dem Präsidenten und König.dem Präsidenten und König.dem Präsidenten und König.dem Präsidenten und König.dem Präsidenten und König.

Kefb -
„ElternStart
NRW“ in
Nieheim
Kostenloser Kursus für Eltern mitKostenloser Kursus für Eltern mitKostenloser Kursus für Eltern mitKostenloser Kursus für Eltern mitKostenloser Kursus für Eltern mit
ihren Kindern im ersten Lebens-ihren Kindern im ersten Lebens-ihren Kindern im ersten Lebens-ihren Kindern im ersten Lebens-ihren Kindern im ersten Lebens-
jahrjahrjahrjahrjahr
Im Familienzentrum Sankt Niko-
laus, kath. Kindergarten, Kupfer-
schmiede 15 in Nieheim, beginnt
am Montag, 11. September um
15 Uhr wieder ein kostenloser
kefb „ElternStart NRW“- Kursus
für Eltern mit Kindern im ersten
Lebensjahr.

Kursleiterin Marion Laube beglei-
tet als Kinderkrankenschwester,
Kleinkindpädagogin, Still- und
Laktationsberaterin und Fachkraft
für Entspannung im Elementarbe-
reich Eltern und ihre Babys an
fünf Terminen.

Sie vermittelt Anregungen und
Tipps für den Familienalltag mit
einem Baby, mehr Sicherheit in
der Elternrolle, einen Zugang zu
weiteren Angeboten der Famili-
enbildung und Informationen über
andere Unterstützungsleistungen
für Kinder und Familien.

Beide Elternteile können gemein-
sam an einem „Elternstart NRW“-
Angebot teilnehmen.

In Folge findet ein Anschlusskur-
sus „Kidix“ statt, der für Kinder
im ersten Lebensjahr ebenfalls
kostenfrei ist.

Anmeldungen sind bis zum 1. Sep-
tember per E- Mail an
st.nikolaus.nieheim@kath-kitas-
hochstift.de oder ab 4. August te-
lefonisch unter
05274 - 546
möglich.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Fit und aktiv mit einem
starken Beckenboden
Es ist nie zu spät, um den Körper
in Schwung zu bringen. Auch Men-
schen mit Inkontinenz können ein
aktives Leben in Gesellschaft füh-
ren - wenn sie ihren Beckenbo-
den fit machen.
Millionen Menschen in Deutsch-
land leiden darunter, doch noch
immer ist Inkontinenz ein Tabu-
Thema. Niemand spricht gerne
darüber, unfreiwillig Urin zu ver-
lieren. Vielen fehlt zudem das nö-
tige Wissen, um sich mit dem The-
ma auseinanderzusetzen. So weiß
zum Beispiel ein Drittel der Bun-
desbürger nicht wirklich, was der
Beckenboden ist, wie eine reprä-
sentative Umfrage von Ontex
Healthcare Deutschland ergab.
„Und jeder fünfte Befragte glaubt
sogar, dass Männer überhaupt gar
keinen Beckenboden haben“, sagt
Detlef Röseler, Geschäftsführer
des auf Inkontinenzprodukte spe-
zialisierten Unternehmens. Dabei
können Männer und Frauen ihre
Blasenschwäche mit regelmäßi-
gem Training in den Griff bekom-
men. Denn der Beckenboden ist
nichts anderes als ein Muskelge-
flecht. Es bildet den Boden für
Becken und Bauchorgane.
Schwangerschaft, Blasensenkung,
Prostataoperationen oder Überge-
wicht können das Muskelgeflecht
schwächen und zu Inkontinenz
führen. Mit spezieller Gymnastik
gewinnen Betroffene wieder mehr
Kontrolle über ihre Blase. Wer
zum Beispiel regelmäßig mit der

Kegelübung trainiert, lernt die
Schließmuskeln anzuspannen, zu
halten und anschließend wieder
zu entspannen. So wird die Übung
richtig ausgeführt:
• Setzen Sie sich bequem hin.
• Atmen Sie aus und spannen

Sie dabei Ihre Schließmuskeln
an. Halten Sie die Spannung
für 3 Sekunden.

• Atmen Sie ein und entspan-
nen Sie die Muskeln für 3 Se-
kunden.

• Wiederholen Sie dies zehn-
mal. Führen Sie diese Übung
zweimal täglich durch.

Mit zunehmender Stärkung des
Beckenbodens können Spannung
und Anspannung zwei Sekunden
länger gehalten und die Übung
häufiger in den Tagesablauf ein-
gebaut werden. Auch Kniebeugen
oder Yoga-Übungen stärken den
Beckenboden.
Wer wegen des Trainings unsicher
ist, sollte vorher den Arzt um Rat
fragen. Je nach Schweregrad der
Inkontinenz gibt der Mediziner ein
Rezept für die notwendigen Pfle-
geprodukte. „Mit regelmäßigem
Beckenbodentraining, eventuell
kombiniert mit einem dezenten
Hygieneprodukt, steht einem ak-
tiven Leben außerhalb der eige-
nen vier Wände nichts im Weg“,
so Ontex-Geschäftsführer Röse-
ler.
Mehr Infos zum Thema Inkonti-
nenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)
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Online-Vortragsreihe
für Eltern von Kindern
mit Behinderung
Die EUTB®-Angebote aus Pader-
born und Höxter bieten gemein-
sam mit dem Kompetenzzentrum
Selbstbestimmt Leben (KSL) des
Regierungsbezirks Detmold und
dem Integrationsfachdienst Pa-
derborn/Höxter eine Online-Vor-
tragsreihe an, die sich
insbesondere an Eltern von Kin-
dern mit Behinderung richtet. Die
Vorträge befassen sich, je nach
Alter des Kindes, mit verschiede-
nen Hilfen und Unterstützungs-
möglichkeiten. Im Anschluss gibt
es die Möglichkeit, im gemeinsa-
men Austausch Fragen zu klären.
Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!
Überblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als Einstieg
für Elternfür Elternfür Elternfür Elternfür Eltern
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Start der Veranstaltungsreihe ist
ein erster Überblick der Hilfen für
Eltern von Kindern mit Behinde-
rung. Themen sind u.a. der Schwer-
behindertenausweis, der Kinder-
geldanspruch sowie Leistungen
der Pflegeversicherung und der
Eingliederungshilfe.
Kita und Schule - wir startenKita und Schule - wir startenKita und Schule - wir startenKita und Schule - wir startenKita und Schule - wir starten
durch!durch!durch!durch!durch!
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Diese Veranstaltung richtet sich
speziell an Eltern von Kindern mit
Behinderung im Kindergarten-
und Schulkindalter und befasst
sich mit Unterstützungsleistungen
der Kranken- und Pflegekassen
sowie der Eingliederungshilfe.
18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich
leben - leben - leben - leben - leben - WWWWWohnen und Fohnen und Fohnen und Fohnen und Fohnen und Freizeitreizeitreizeitreizeitreizeit
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Was ändert sich mit der Volljäh-
rigkeit? Inhalte sind mögliche
Unterstützungsleistungen, die
helfen können, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen.
18 J18 J18 J18 J18 Jahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’s los! s los! s los! s los! s los! VVVVVononononon
der Schule bis zur der Schule bis zur der Schule bis zur der Schule bis zur der Schule bis zur AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Mit dem Schulabschluss beginnt
ein neuer Lebensabschnitt. „Was
möchte ich überhaupt werden?“ -
diese Frage ist schon schwierig
genug zu beantworten. Aber jun-
ge Erwachsene mit einer Behin-
derung haben oft zusätzliche Hür-
den zu meistern. In dieser Veran-
staltung werden Ausbildungs- und

Beschäftigungsmöglichkeiten für
Menschen mit Behinderung vor-
gestellt.
Die Veranstaltungen sind kosten-
los und einzeln buchbar. Weitere
Informationen unter

www.teilhabeberatung-
hoexter.de.
Eine vorherige Anmeldung ist bis
zum 4.4.4.4.4.     AugustAugustAugustAugustAugust möglich unter:
EUTB® HöxterEUTB® HöxterEUTB® HöxterEUTB® HöxterEUTB® Höxter
Möllingerstraße 5 37671 Höxter

Tel: 05271 36 675
teilhabeberatung-
hoexter@paritaet-nrw.org
Die EUTB® wird gefördert durch
das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales.
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Weiter Blick in die Zukunft
Neues Format: Holz- und Technologietage feiern in Nieheim Premiere

E-Mobilität der ZukunftE-Mobilität der ZukunftE-Mobilität der ZukunftE-Mobilität der ZukunftE-Mobilität der Zukunft

Gemeinsam mit Sponsoren, beteiligten Unternehmen und Organisatoren hat Bürgermeister Johannes SchlützGemeinsam mit Sponsoren, beteiligten Unternehmen und Organisatoren hat Bürgermeister Johannes SchlützGemeinsam mit Sponsoren, beteiligten Unternehmen und Organisatoren hat Bürgermeister Johannes SchlützGemeinsam mit Sponsoren, beteiligten Unternehmen und Organisatoren hat Bürgermeister Johannes SchlützGemeinsam mit Sponsoren, beteiligten Unternehmen und Organisatoren hat Bürgermeister Johannes Schlütz
das neue Konzept für die Holz- und Technologietage im September vorgestellt. Foto: Margret Sielanddas neue Konzept für die Holz- und Technologietage im September vorgestellt. Foto: Margret Sielanddas neue Konzept für die Holz- und Technologietage im September vorgestellt. Foto: Margret Sielanddas neue Konzept für die Holz- und Technologietage im September vorgestellt. Foto: Margret Sielanddas neue Konzept für die Holz- und Technologietage im September vorgestellt. Foto: Margret Sieland

(sie) Nieheim: Der Star „Holz“
spielt weiterhin eine große Rolle,
bekommt aber weitere Mitspie-
ler: Die beliebten Holztage in Nie-
heim stellen sich in diesem Spät-
sommer breiter auf und präsen-
tieren sich vom 2. bis 3. Septem-
ber unter dem innovativeren For-
mat als Nieheimer „Holz- und
Technologietage“. Außerdem
rückt die zweitägige Veranstal-
tung weiter in die Innenstadt hin-
ein. Rund um den neugestalteten
Richterplatz im Herzen Nieheims
stellen die rund 50 Aussteller ihre
Produkte ebenso aus wie auch
rund um den Stadtpark der Lehm-
kuhle und der Stadthalle. Zweite
Neuerung: In diesem Jahr ist der
Eintritt zu den Holz- und Techno-
logietagen kostenfrei, die Veran-
staltung wird laut Stadt Nieheim
durch Standgelder und Sponso-
ring finanziert.
Neben dem universellen und nach-
haltigen Werkstoff Holz, der nach
wie vor die zwölfte Auflage der
Veranstaltung prägt, wollen die
Nieheimer mit einem neuen Kon-
zept einen weiten Blick in die Zu-
kunft werfen. Denn in Zeiten des
Klimawandels bestimmen der Ein-
satz der erneuerbaren Energien
sowie moderne und effiziente
Mobilitätskonzepte den Fokus und
auch immer mehr den Alltag und
das Wohnumfeld der Menschen.
Diesen gesellschaftlichen und
technologischen Wandel und die
damit einhergehenden Innovati-
onen wollen die Nieheimer „Holz-
und Technologietage“ in Zusam-

Der Wertstoff Holz wird auf den Holztagen auch künstlerisch präsentiertDer Wertstoff Holz wird auf den Holztagen auch künstlerisch präsentiertDer Wertstoff Holz wird auf den Holztagen auch künstlerisch präsentiertDer Wertstoff Holz wird auf den Holztagen auch künstlerisch präsentiertDer Wertstoff Holz wird auf den Holztagen auch künstlerisch präsentiert

menarbeit mit vielen verschiede-
nen Partnern und renommierten
Technologieunternehmen aus der
Region aufgreifen.
Wie gewohnt werden zahlreiche
Ofenhersteller unter dem Motto
„Feuer & Flamme“ zeigen, wie der
Energieträger Holz mit Hilfe zeit-
gemäßer Technik wieder effizient
alltags- und zukunftstauglich
wird. Auch Holz als moderner, kli-
maneutraler und nachwachsender
und biologisch abbaubarer Bau-
stoff wird den Besucherinnen und

Besucher präsentiert.
Innovative MobilitätssystemeInnovative MobilitätssystemeInnovative MobilitätssystemeInnovative MobilitätssystemeInnovative Mobilitätssysteme
Dabei ist das Themenspektrum
weit gefächert. Vorgestellt wer-
den unter anderem alternative
Antriebstechnologien für LKW,
Transporter oder Autos ebenso
wie Fahrräder, die mit Wasserstoff

betrieben werden, und Segways,
die besonders in der Stadt das
Fortkommen klimaneutral bestim-
men.
Und damit es nicht nur beim
Schauen bleibt: Die Besucher-
innen und Besucher können sich
einerseits intensiv über neueste
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Nachhaltiges Verkehrskonzept
im ländlichen Raum
Neue Mobilität Paderborn präsentiert flexiblen Fahrservice
auf den Nieheimer Holz- und Technologietagen

Mobilitätskonzepte informieren
und andererseits auch mitma-
chen und die Technologie selbst
ausprobieren. Verschiedene Expe-
rimentierstationen für Jung und
Alt sorgen auf dem weitläufigen
Gelände für besondere Erlebnis-
se. Eine enge Kooperation besteht
mit der Universität Paderborn und
dem der Hochschule angeglieder-
ten Verein Neue Mobilität Pader-
born, der mit neuen Fahrzeugkon-
zepten für klimaschonende, be-
nutzerorientierte und vernetzte
Mobilität vor allem auch im länd-
lichen Raum sorgen will.
Hochkarätige Hochkarätige Hochkarätige Hochkarätige Hochkarätige VVVVVorträgeorträgeorträgeorträgeorträge
Wer noch mehr wissen will, wel-
che nachhaltigen Ziele diese neu-
en Technologien verfolgen, kann

während der „Holz- und Techno-
logietage“ an der facettenreichen
Vortragsreihe im Seminarraum
des Richterhauses teilnehmen.
Rund 15 Vorträge sind an beiden
Tagen geplant.
Holz in KünstlerhandHolz in KünstlerhandHolz in KünstlerhandHolz in KünstlerhandHolz in Künstlerhand
Aber natürlich erhält der Rohstoff
Holz in verschiedenen Bereichen
eine ihm angemessene Bühne.
Unter dem Titel „Holz und Kunst“
macht eine Vielzahl an Kunst-
handwerkern anhand ihrer hand-
gemachten Holzprodukte deut-
lich, wie dekorativ, zweckmäßig
und wirkungsvoll der Naturstoff
in Wohnung, Haus und Garten ver-
wendet werden kann.
Auch für die kleinen Besucher-
innen und Besucher gibt es eini-

ges zu entdecken und zu erleben.
Für sie wird eigens ein Mitmach-
Programm von verschiedenen Ini-
tiatoren auf die Beine gestellt.
Der Samstagabend steht traditi-
onell ganz im Zeichen des Lich-
tes. Dieses Mal wird jedoch kein
Höhenfeuerwerk die Stadt er-
leuchten, sondern ein umwelt-
freundliches Lichterfest, das die
Vereine der Stadt unter Federfüh-
rung von Erwin Nowak organisie-
ren. Im Park rund um die Lehm-
kuhle werden unzählige Kerzen
spannende Bilder, Logos und Wap-
pen erzeugen. Auch dort spielt
moderne Technik eine Rolle: Denn
als zusätzlicher Höhepunkt stei-
gen mehrere Dutzend Drohnen in
den Nieheimer Nachthimmel auf,

die dort eine eindrucksvolle Licht-
show inszenieren. Bewundern und
Staunen sind erlaubt.
Dieses Lichterfest am Samstag-
abend ist kostenpflichtig.
Geplante Öffnungszeiten Holz-Geplante Öffnungszeiten Holz-Geplante Öffnungszeiten Holz-Geplante Öffnungszeiten Holz-Geplante Öffnungszeiten Holz-
und und und und und TTTTTechnologietage:echnologietage:echnologietage:echnologietage:echnologietage: Samstag, 2.
September: 11 bis 18 Uhr, Lichter-
fest (mit Eintritt): 19 bis 1 Uhr,
Sonntag, 3. September: 11.30 bis
18 Uhr.
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Der Eintritt an beiden Ta-
gen ist frei, Ausnahme:Ausnahme:Ausnahme:Ausnahme:Ausnahme: Lichter-
fest am Samstagabend.
WWWWWeitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und eitere Infos und Anmeldung zuAnmeldung zuAnmeldung zuAnmeldung zuAnmeldung zu
Vorträgen:Vorträgen:Vorträgen:Vorträgen:Vorträgen: Stadt Nieheim, Stadt-
und Wirtschaftsförderung, Markt-
straße 18, 33039 Nieheim, Tel.:
05274/982 150.
www.nieheim.de

Auf dem Deutschen Käsemarkt 2022 kAuf dem Deutschen Käsemarkt 2022 kAuf dem Deutschen Käsemarkt 2022 kAuf dem Deutschen Käsemarkt 2022 kAuf dem Deutschen Käsemarkt 2022 konnte sich Bürgermeister Johannes Schlütz (ronnte sich Bürgermeister Johannes Schlütz (ronnte sich Bürgermeister Johannes Schlütz (ronnte sich Bürgermeister Johannes Schlütz (ronnte sich Bürgermeister Johannes Schlütz (r.,.,.,.,., mit dem damaligen mit dem damaligen mit dem damaligen mit dem damaligen mit dem damaligen
Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer VVVVVolkolkolkolkolker Grienitz) bereits vom Ker Grienitz) bereits vom Ker Grienitz) bereits vom Ker Grienitz) bereits vom Ker Grienitz) bereits vom Konzept des onzept des onzept des onzept des onzept des VVVVVereins Neue Mobilität überzeugen.ereins Neue Mobilität überzeugen.ereins Neue Mobilität überzeugen.ereins Neue Mobilität überzeugen.ereins Neue Mobilität überzeugen. F F F F Foto:oto:oto:oto:oto: priv priv priv priv privatatatatat

(sie) Nieheim: Die Bahn ist weit
weg, der Bus kommt vielleicht
dreimal am Tag: Auf dem Land geht
ohne Auto, Mofa oder Motorrad
oft gar nichts mehr. Abseits der
Ballungszentren gilt der Öffentli-
che Personen-Nahverkehr
inzwischen als Auslaufmodell - als
Angebot im ländlichen Raum ein-
fach zu unattraktiv und für die
Kommunen unwirtschaftlich. Das
sieht in Teilen Kreis Höxter nicht
anders aus. Studien haben erge-
ben, dass 84 Prozent der Men-
schen, die auf dem Land wohnen,
nach wie vor überwiegend das Auto
nutzen. Und während in Ballungs-
gebieten 71 Prozent der Men-
schen Bus und Bahn fahren, sind
es in ländlichen Bereichen gera-
de einmal 42 Prozent.
Wie lässt sich das hinsichtlich der
Verkehrswende ändern? Effizien-
te Lösungen verspricht da die Ini-
tiative „Neue Mobilität Pader-
born“ (NeMo), die den Verkehr im
ländlichen Raum nach eigenen
Worten „revolutionieren“ will. Auf
den Holz- und Technologietagen
in Nieheim vom 2. bis 3. Septem-
ber stellt der Verein für die Besu-
cherinnen und Besucher sein
neues Konzept vor.
Im Verein Neue Mobilität Pader-
born, gegründet 2021, haben sich
inzwischen mehr als 70 Netzwerk-
partner unter der Federführung der
Universität Paderborn zusammen-
gefunden. NeMo, heute mit
Hauptsitz am Flughafen Pader-

born in Büren-Ahden, hat sich zum
Ziel gesetzt, den ÖPNV ganz nach
den Bedürfnissen der Menschen
völlig neu auszurichten und
dadurch Impulse zur Förderung
der Verkehrs- und Energiewende
zu geben.
Kernelement des Konzeptes ist
ein für den ländlichen Raum ziel-
gerichtetes „On-Demand-Sys-
tem“, also auf Abruf: Das heißt,
die Fahrgäste können ihre ge-
wünschten Fahrten einfach tele-
fonisch oder per App mit ihrem
Smartphone buchen. Für die Rou-
ten wird dafür ein Schwarm von

kostengünstigen, energieeffizien-
ten und extrem leichten Fahrmo-
dulen (Cabs) eingesetzt, die sich
zu einem Konvoi zusammenschlie-
ßen. Kurz vor dem Erreichen der
einzelnen Ziele koppeln sich die
Cabs vom Konvoi ab und sollen
dann zu den individuellen Ziel-
punkten ausschwärmen. Die Fahr-
ten erfolgen ganz individuell nach
Nachfrage und Bedarf. Menschen
werden an einem Startpunkt ab-
geholt, und die Fahrten verlaufen
ohne Unterbrechungen sowie ohne
Wechsel des Fahrzeugs vom Start-
zum Wunschziel.

Sechs konkrete Anwendungen mit
Kurzstrecken bis zu acht Kilome-
tern haben Kommunen, Unterneh-
men und weitere Partner über-
zeugt und sind nun in der Region
als Pilotprojekte bereits in Pla-
nung, so unter anderem in Bad
Lippspringe, Paderborn, Altenbe-
ken und in Bad Driburg.
Anschaulich und anhand von prak-
tischen Beispielen wird der Pa-
derborner Verein NeMo das neu-
artige nutzerfreundliche und vor
allem auch ökologische Fahrzeug-
konzept auf dem Richterplatz in
Nieheim vorstellen.
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Grenzübergreifende Fröhlichkeit in Entrup
Dennis und Elena Altmiks begeisterten zum Schützenfest
mit Anmut und ansteckender Freude

Als langjährige Begleiter des Heimatschützenvereins Entrup begleiteten die Musikerinnen und Musiker dasAls langjährige Begleiter des Heimatschützenvereins Entrup begleiteten die Musikerinnen und Musiker dasAls langjährige Begleiter des Heimatschützenvereins Entrup begleiteten die Musikerinnen und Musiker dasAls langjährige Begleiter des Heimatschützenvereins Entrup begleiteten die Musikerinnen und Musiker dasAls langjährige Begleiter des Heimatschützenvereins Entrup begleiteten die Musikerinnen und Musiker das
Sommersell den FestumzugSommersell den FestumzugSommersell den FestumzugSommersell den FestumzugSommersell den Festumzug

Carolin Kros und Michael Kros (v. l.), Sabrina und Dominik Kunze, Königin Elena und König Dennis Altmiks,Carolin Kros und Michael Kros (v. l.), Sabrina und Dominik Kunze, Königin Elena und König Dennis Altmiks,Carolin Kros und Michael Kros (v. l.), Sabrina und Dominik Kunze, Königin Elena und König Dennis Altmiks,Carolin Kros und Michael Kros (v. l.), Sabrina und Dominik Kunze, Königin Elena und König Dennis Altmiks,Carolin Kros und Michael Kros (v. l.), Sabrina und Dominik Kunze, Königin Elena und König Dennis Altmiks,
Monique und Mathias Hengsbach sowie Lena und Marcel Dreier zogen beim Schützenfest in Entrup aller AugenMonique und Mathias Hengsbach sowie Lena und Marcel Dreier zogen beim Schützenfest in Entrup aller AugenMonique und Mathias Hengsbach sowie Lena und Marcel Dreier zogen beim Schützenfest in Entrup aller AugenMonique und Mathias Hengsbach sowie Lena und Marcel Dreier zogen beim Schützenfest in Entrup aller AugenMonique und Mathias Hengsbach sowie Lena und Marcel Dreier zogen beim Schützenfest in Entrup aller Augen
auf sich. Fotos: ahkauf sich. Fotos: ahkauf sich. Fotos: ahkauf sich. Fotos: ahkauf sich. Fotos: ahk

Mit ihrem natürlichen Charme begeisterten die Entruper MajestätenMit ihrem natürlichen Charme begeisterten die Entruper MajestätenMit ihrem natürlichen Charme begeisterten die Entruper MajestätenMit ihrem natürlichen Charme begeisterten die Entruper MajestätenMit ihrem natürlichen Charme begeisterten die Entruper Majestäten
Schützen und ZuschauerSchützen und ZuschauerSchützen und ZuschauerSchützen und ZuschauerSchützen und Zuschauer

(ahk) Um die Stimmung beim Ent-
ruper Schützenfest zu beschrei-
ben, bedarf es keines Wetterbe-
richts, denn das Strahlen des Kö-
nigspaars und seines Hofstaats
war ansteckend und sprach für
sich.
Ganz deutlich zeigte sich das am
Sonntagnachmittag, als die Ent-
ruper Schützen mit ihren Gast-
vereinen aus Alhausen, Breden-
born und Sommersell vor der
Sankt Johannes Kirche Aufstellung
nahmen, um anschließend ihrem
Königspaar Dennis und Elena Alt-
miks mit einem zackigen Vorbei-
marsch zu huldigen.
Begrüßt wurden die Gäste dort
von Oberst Oliver Tölle. Er hob in

seiner Festrede den Zusammen-
halt zwischen den Nachbardörfern
hervor. Denn auf dem Entruper
Königsthron sitzt mit Dennis Alt-
miks ein junger Bredenborner, der
seine Königin und Ehefrau Elena
in Entrup fand. Gleiches gilt für
das Hofstaatspaar Marcel und
Lena Dreier. Umgekehrt ist es bei
Dominik und Sabrina Kunze. Bei
diesem Paar stammt die Hofdame
aus Bredenborn. Zweimal Breden-
born gilt für Mathias und Moni-
que Hengsbach. Sie sind Freunde
des Regenten und sie schlossen
sich der „Königsfamilie“ deshalb
gerne an. Michael Kros ist der
Bruder der Königin und seine Hof-
dame hat ihre Wurzeln in Oeyn-
hausen. Gemeinsam pflegten sie

das diesjährige Motto des Hei-
matschützenvereins Entrup: FEI-
ERN, LACHEN, FREUNDE TREFFEN.
Passend dazu war der „Entruper
Grönemeyer Song“ von „Franzel
Frost“, Entrup ich komm aus dir -
Entrup ich häng an dir.
Marschiert wurde in Entrup zur
Musik des Musikvereins Sommer-
sell und des Spielmannszugs Ent-
rup. Gefeiert wurde in Entrup an
drei Tagen bis jeweils in die frü-
hen Morgenstunden.

Kinder suchen
Begleiterinnen
und Begleiter
Qualifizierungskurs für Ehren-Qualifizierungskurs für Ehren-Qualifizierungskurs für Ehren-Qualifizierungskurs für Ehren-Qualifizierungskurs für Ehren-
amtliche des Kinderamtliche des Kinderamtliche des Kinderamtliche des Kinderamtliche des Kinder- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-
hospizdienstes beginnt am 20.hospizdienstes beginnt am 20.hospizdienstes beginnt am 20.hospizdienstes beginnt am 20.hospizdienstes beginnt am 20.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Paderborn-Höx-
ter wächst weiter. Die Nachfrage
von Familien mit lebensverkür-
zend erkrankten Kindern und Ju-
gendlichen ist so groß, dass der
Dienst vor allem noch weitere Eh-
renamtliche aus dem Kreis Höx-
ter für die Begleitungen sucht.
Nähere Informationen gibt es auf
www.akhd-paderborn-hoexter.de
Bei Interesse melden Sie sich gern
per Mail unter
paderborn@deutscher-
kinderhospizverein.de,
ambulanter Kinderambulanter Kinderambulanter Kinderambulanter Kinderambulanter Kinder- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-- und Jugend-
hospizdienst Paderborn-Höxterhospizdienst Paderborn-Höxterhospizdienst Paderborn-Höxterhospizdienst Paderborn-Höxterhospizdienst Paderborn-Höxter
Dessauer StrDessauer StrDessauer StrDessauer StrDessauer Straße 4,aße 4,aße 4,aße 4,aße 4, Tel. 05251/39
88 798Mail: paderborn@deutscher-
kinderhospizverein.de
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Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Bülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-Apotheke
Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531-990700

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/3113

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee,,,,,
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180598670001805986700018059867000180598670001805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxter
05271/9657105271/9657105271/9657105271/9657105271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Meldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von Gasstörungen
Westnetz GmbH
0800/0793427
www.westnetz.de

Alle Angaben ohne Gewähr

Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust

Bülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-ApothekeBülte-Apotheke
Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531-990700

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum Steinheim,Apotheke im Gesundheitszentrum Steinheim,Apotheke im Gesundheitszentrum Steinheim,Apotheke im Gesundheitszentrum Steinheim,Apotheke im Gesundheitszentrum Steinheim,
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Schloss Neuhaus: Irene
Bredewald, 0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Interne Wirtschaftsmesse am SGS
Schülerinnen und Schüler zeigten Höchstleistungen
auf dem 6. Wettbewerbstag der Science Fair
am Städtischen Gymnasium Steinheim

(sie) Kurz vor den Sommerferien,
fand am Städtischen Gymnasium
in Steinheim ein beeindrucken-
der Wettbewerbstag statt. Zum
mittlerweile sechsten Mal ver-
sammelten sich die Schülerinnen
und Schüler der 6. Klassen, um
ihre herausragenden Leistungen
bei der internen Wissenschafts-
messe, der Science Fair, zu prä-
sentieren. Über einen Zeitraum
von drei Monaten hatten die
Schülerinnen und Schüler hart
gearbeitet, um ihre Projekte zu
entwickeln. Von der schwierigen
Themenfindung über intensive
Recherchen bis hin zu aufwendi-
gen Experimenten und der sorg-
fältigen Dokumentation - jeder
einzelne Schritt war eine Heraus-
forderung. Doch endlich war es
soweit: Die Schülerinnen und Schü-
ler hatten die Möglichkeit, ihre
Ergebnisse stolz in der Schulstra-
ße der Schulgemeinde zu präsen-
tieren. Die Bandbreite der bear-
beiteten Fragestellungen war be-
eindruckend. Vom Treibhauseffekt
über Düngemittel, das Newton-
sche Pendel und Solarenergie zum
Eierbraten bis hin zu einem fern-
gesteuerten Auto mit Flügeln - die
Vielfalt der Projekte war bemer-
kenswert. Besonders auffällig war
in diesem Jahr das außergewöhn-
liche Interesse der jungen Men-

schen an nachhaltigen Themen.
Mit großer Hingabe widmeten sie
sich der Ausarbeitung ihrer Pro-
jekte und tauchten tief in die Ma-
terie ein. Eine Neuerung in die-
sem Jahr war die Kooperation mit
den Grundschulen in Steinheim.
Die Grundschule Steinheim hatte
mit jungen Forscherinnen und For-
schern Solarboote entwickelt, die
sie stolz vor Ort präsentierten.
Auch zwei Schülerteams der Schu-
le an den Linden in Vinsebeck
nahmen mit anspruchsvollen Pro-
jekten zum Thema elektrische
Energie am Wettbewerb teil. Die
hohe Qualität der Projekte stellte
die diesjährige Jury, bestehend
aus Professor Rainer Barnekow
von der Technischen Hochschule
Lemgo, der Chemie- und Biolo-
gielehrerin Renate Kröner sowie
der Schülerin Jule Wiechers aus
der 8a, vor eine schwierige Aufga-
be bei der Auswahl des besten
Projekts. Letztendlich entschie-
den sie sich jedoch, aufgrund der
überzeugenden Leistungen, für
das Projekt „Lego-Wischroboter
mit Ladestation“, das von Jannis
Struk, Jan Markus und Clemens
Busch entwickelt wurde.
Die Schülergruppe beeindruckte
nicht nur mit ihrer Kreativität,
sondern auch mit ihrem besonde-
ren technischen Verständnis. Ih-

nen gebührt ein herzlicher Glück-
wunsch zum ersten Platz.
Insgesamt wurden die drei bes-
ten Arbeiten sowie sechs weitere
Projekte mit Sonderpreisen aus-
gezeichnet, um die hohe Qualität
und den Einsatz der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer zu würdi-
gen. Ein großer Dank gilt dem VDI
OWL e.V., der Sparkasse und der
Vereinigten Volksbank in Stein-
heim, die großzügig zur Finanzie-
rung der Sachpreise beigetragen
und somit einen wertvollen Bei-
trag zur Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses geleis-
tet haben. Die Science Fair am
Städtischen Gymnasium Stein-
heim hat erneut ihre herausra-
gende Rolle als fördernde Maß-
nahme für MINT-Fächer (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) unter Be-
weis gestellt. Neben der Vermitt-
lung von Fachwissen und wissen-
schaftlicher Kompetenz liegt der
Fokus auch darauf, den Schüler-
innen und Schülern Freude am
wissenschaftlichen Arbeiten zu
vermitteln. Sowohl Eltern als auch
Schülerinnen und Schüler sowie
Lehrkräfte freuen sich bereits jetzt
auf die Veranstaltung im kommen-
den Jahr, die sicherlich wieder mit
spannenden und beeindruckenden
Projekten aufwarten wird.
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o

Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:
Nicht nur das Leben der Anwohner
wird ruhiger und gesünder, auch
die Geschäftsleute profitieren von
mehr Kunden und Umsatz. Wer-
den wir diesen Weg weitergehen?
Was muss dabei beachtet werden
und wo liegen etwaige Fallstri-
cke? Wie muss man das Thema
Verkehr und Mobilität grundsätz-
lich betrachten, wenn wirtschaft-
liche Interessen auf Nachhaltig-
keit treffen? Das und viel, viel mehr
kann man studieren. Und anschlie-
ßend als Experte die viel beschwo-
rene Verkehrswende aktiv mitge-
stalten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salzgit-

ter. Die Fakultät Verkehr-Sport-
Tourismus-Medien etwa bietet
zahlreiche Studiengänge rund um
die moderne Mobilität. Und seit
Neuestem auch eine Radverkehrs-
professur, die vom Bundesminis-
terium für Verkehr und digitale
Infrastruktur gestiftet wurde. Da-
mit erhält die muskelbetriebene
Zweirad-Mobilität endlich einen
Stellenwert in der akademischen
Ausbildung und vielleicht gelingt
ja so auch die notwendige Ver-
kehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studiengän-
ge eine starke interdisziplinäre
Ausrichtung haben, sprich: Unter-
schiedliche Studiengänge lassen
sich kombinieren und bieten den
Studierenden so eine Ausbildung,
die ihren persönlichen Vorlieben
entgegenkommt. Da die Themen
der Radverkehrsprofessur in ver-
schiedene Studiengänge der Fa-

kultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von
ganz unterschiedlichen Positionen
und mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich et-
was genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung im
Südosten Niedersachsens kann
man insgesamt 17 Studiengänge
belegen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kompe-

tenten Professoren und Professo-
rinnen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlreichen
modernen Computerarbeitsplät-
zen und neuester Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medi-
en ein voll ausgerüstetes Video-
studio.
Und: Alle Studierenden finden
ohne große Schwierigkeiten ei-
nen Wohnplatz, ob im Wohnheim,
in einem WG-Zimmer oder der ei-
genen Wohnung. Mehr Infos gibt
es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)
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